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Anliegen der Verkehrsgruppe Sandrainstrasse 
 

• An gute Zusammenarbeit mit Marieke Kruit und insbesondere Roger Schmid, 
Fachstelle Fuss und Veloverkehr, anknüpfen 

• Matthias Aebischer als neuen Direktor für die Anliegen des Quartiers «ins Boot» 
holen 

• Vorstellen der Anliegen und Interessen des Quartiers bezüglich Sandrainstrasse 

• Darstellen der aktuellen Situation an der Sandrainstrasse  

• Erkenntnisse aus der umfassenden CAS-Arbeit «Sandrainstrasse Bern – Projektarbeit 
im Rahmen des CAS Fuss- und Veloverkehr 2024/2025» von Naina Cavelti darlegen 

 
 

Chronologie Sandrainstrasse 
 
1999 
Auszug aus Schönauerli-Magazin, Nr 1 / 2000 
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2005 
 
Seit 2005 ist der Quartierverein im Austausch mit der Stadtverwaltung und dem Tiefbauamt.  
Es fanden Unterschriften- und Strassenaktionen statt. 
 
2008 – 2016 
 
Der Quartierleist Schönau-Sandrain prüft und erarbeitet in diesem Zeitraum intensiv und 
basierend auf freiwilligem Engagement diverse Lösungsansätze zur alternativen 
Verkehrsführung. Unter anderem erarbeitet die Verkehrsgruppe in Zusammenarbeit mit der 
Stadt ein Quartier-Verkehrskonzept mit konkreten Forderungen, die schlussendlich nicht als 
umsetzbar erachtet wurden.  
 
2016 
 
Laut dem STEK 2016 gilt die Sandrainstrasse als Quartierstrasse (= nicht verkehrsorientierte 
Strasse). Gemäss STEK gilt eine Maximalgeschwindigkeit von 20km/h, 30 km/h stellt die 
Ausnahme dar. Die Sandrainstrasse ist heute nicht als Quartierstrasse ausgestaltet und wird 
von Durchgangsverkehr belastet.  
In Aussicht wird die Einführung der 30er Zone gestellt.  
 
2019 – 2022 
 
Einsprachen verzögern die Umsetzung der 30er Zone. Die Anwohnenden reagieren 
zunehmend frustriert. Es entsteht eine neue Arbeitsgruppe. Zusammen mit 
Quartierbewohnenden entstehen Beschwerdebriefe, Strassenaktionen und 
Unmutsbekundungen. Die Arbeitsgruppe sucht den direkten Kontakt zu Marieke Kruit.  
 
Auszug aus dem Artikel von C. Hämmann, Berner Zeitung, 21.9.2022 «Eine Quartier trägt 
seine Wut auf die Strasse»  
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2023 - 2024 
 
Im Jahre 2023 wurde ein Gesamtverkehrskonzept GVK Sandrain-Marzili 2023 erarbeitet. 
Daraus lassen sich aus städtischer Sicht diverse Defizite ableiten:  

- Trottoirs sind zu schmal und  
- stellen damit eine Gefahrenstelle für Schulkinder dar 
- die Veloinfrastruktur fehlt weitgehend  

 
Im Jahr 2023 wird die Sandrainstrasse nach 24-jährigen Bemühungen endlich zu einer 30er 
Zone. Weitere flankierende Massnahmen wurden umgesetzt und sind noch ausstehend 
(basierend auf Monitoringbericht, erhoben 2024) 
 
 

Offenes Anliegen 
 
Wir haben widersprüchliche Aussagen seitens Kantons und Stadt Bern bezüglich der 
Verkehrsführung der Sandrainstrasse. Die häufig geäusserte Aussage, dass der Kanton die 
Sandrainstrasse als Entlastungstrasse für die Seftigenstrasse erachtet, wurde vom Kanton 
nicht bestätigt. Dies irritiert uns. Diesbezüglich wünschen wir uns eine transparente Klärung 
der Sachlage.  
 

Aktuelles Befinden der Quartierbewohnenden 
 
Sicherheit 
Die Sicherheit ist nach wie vor weder für Schulkinder, noch für weitere Fussgänger:innen 
oder Velofahrer:innen gewährleistet.  
 
Soziale Interaktion 
Die Sandrainstrasse trennt das Quartier und verhindert soziale Interaktionen (insbesondere 
für Kinder), unbeschwertes Verweilen und sicheres Durchqueren des Quartiers. Es stellt sich 
«kein Quartiergefühl» ein.  
 
Naherholungsraum  
Die Sandrainstrasse grenzt an ein wichtiges und zentral gelegenes Naherholungsgebiet der 
Stadt Bern. Dieses wird durch den Durchgangsverkehr, Abgase und Lärm stark belastet. Die 
Lebensqualität ist eingeschränkt. 
 

Vision des Quartiers 
 

 
Zubringerdienst für die Sandrainstrasse 
 

 
Bern, 20.5.2025 


